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Das Vorbild: 
Im März 1984 wurden die neuen leichten Lkw, die zum Teil das Erbe der bisherigen und äußerst erfolgreichen LP-Typen von 

608 an aufwärts anzutreten hatten, in Rom vorgestellt. Der Schnitt war radikal, die Erneuerung fiel äußerst umfassend aus: 

fast kein Stein blieb auf dem anderen. Das Fahrzeugspektrum reichte von den Typen 709 bis zu 1120, die Tonnage erweiterte 

sich im Lauf der Zeit erst bis auf 13, dann bis hinauf zu 15 Tonnen. Typisch für die neuen und erstmals in dieser Klasse 

kippbaren Kabinen war die schräg nach vorn laufende Linie der Seitenfenster sowie der niedrige Einstieg vor der 

Vorderachse, den die stark nach vorn gezogene Architektur der neuen Kabine möglich machte. Optische Familienähnlichkeit 

mit den schweren Lastwagen, aus der Neuen Generation, stellten ein angedeuteter Knick in der Front sowie der klassische 

Breitbandkühlergrill her, der nun aber wie eben auch die Fahrzeuge der NG 80 auf die vom LP bekannten zwei waagrechten 

mittigen Chromleisten verzichtete. Serienmäßig waren die neuen Leichten mit Servolenkung sowie einer reinen Zweikreis-

Druckluftbremse ausgestattet, die optional mit ABS zu haben war. Fünfganggetriebe waren die Regel für die leichteren 

Tonnagen. Sechsganggetriebe mit Vorschaltgruppe, die also insgesamt zwölf Gänge ermöglichten, gab es für die stark 

motorisierten Fahrzeuge mit 170 und 201 PS. Ab September 1984 wurde die Tonnage der LN-Reihe um neue 13-Tonner 

erweitert. Ein Jahr später ergänzte der aufgeladene 170-PS-Motor das Angebot bei den 7,5-Tonnern. Und ein weiteres halbes 

Jahr später, im Frühjahr 1996, brachte das Werk die vor allem auf dem Bau und bei der Feuerwehr sehr beliebten 

Allradvarianten der LN-Reihe.  

Die LN-Fahrzeuge fanden vor allem als LF8 bei den Feuerwehren große Verbreitung, das von Ziegler als „Konzept der 90er 

Jahre“ vermarktete LF8/6 auf dem MB917AF-Fahrgestell punktete hauptsächlich durch einen Aufbau in Verbundbauweise, 

den tief heruntergezogenen Koffer, einen 600 l Wassertank und die Schnellangriffseinrichtung. 

 

 

Das Modell: 
Fein detailliertes Resin-Fertigmodell im Maßstab 1:87 / HO 

- Komplette Neukonstruktion    - Frontscheinwerfer und Blinker mehrfarbig lackiert 

- Türgriffe und Rolläden farblich abgesetzt   - vorbildgetreue Kabineneinrichtung 

- umfangreiche Dachbeladung    - in dekorativer Mini-Showvitrine verpackt 

 

       

 

 



 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                              

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                              

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

           

 

 

 

 

 

 

 

 

Da sich in den 1970er Jahren die seitliche Beladung bei den Transportaufbauten von Getränke- und Lebensmittelfahrzeugen bewährt hatte, entwickelte der Karosserie- und 

Fahrzeugbauer Ewers in Meschede einen wegweisenden Lkw-Kofferaufbau, zunächst mit „Hubdach“ bis hin zur „Hub-Rollwand“ in Überdachausführung. Diese als „Hurowa- 

Aufbau“ benannte Entwicklung, dessen komplette Ladefläche innerhalb von Sekunden zugänglich ist, fand schnell eine große Verbreitung bei Getränke- und Lebensmittel-

Verteilerfahrzeugen und eignete sich aber auch für andere Einsatzzwecke. In einer fruchtbaren Zusammenarbeit mit dem Feuerwehr-Ausrüster Schmitz in Wilnsdorf wurden  

die „Hurowa“-Aufbauten später ebenso für die Gerätewagen von vielen  Feuerwehren und Rettungsdienstorganisationen gebaut und mit Erfolg vermarktet. Diesen inno- 

vativen Hubwand-Verteiler-Lkw präsentieren wir jetzt als Formänderung in verschiedenen interessanten und beliebten Ausführungen.   

 

Fein detaillierte Resin-Fertigmodelle in High-End Qualität



 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Resin-Fertigmodelle im exakten HO-Maßstab (1:87), komplett montiert, aufwändig handlackiert und realistisch 

gealtert. Mit vielen Details und Stilelementen, zur perfekten Ausgestaltung von Modellbahn- oder Fantasyanlagen. 

Alle Teile sind universell und flexibel miteinander kombinierbar, die Burganlage ist nahezu grenzenlos erweiterbar !  

 

Die Burg Loewenfels wurde im Jahre  

1207 erstmals genannt – als Ansitz des  

Grafen Gottwald van der Loewe.  

Die Sage erzählt, dass der Burgherr  

zusammen mit seiner Geliebten, dem  

Edelfräulein Ernestine vom Rauchen- 

stein, die sich nachts in einen feuer- 

speienden Drachen verwandelte, in der  

Burg lebte und dreizehn Söhne zeugte. 

Die Burganlage  erstreckt sich über  

110 m in der Länge und ist ca. 30 m 

breit. Beide Enden werden von je  

einem mächtigen Turm einge- 

nommen. Der ursprüngliche Zugang  

zur Burg erfolgte von Süden aus.  

Im näheren Umkreis gehörten ein  

Hofgut mit Reiterswiesen, ein Fronhof  

mit Zugehörungen, eine Mühle, zwei  

Weinberge sowie zwei Dörfer  

(Loewenstein und Loewenthal) zur  

Burg. Nach dem Tod des Grafen  

nutzten die heimischen Fürst- 

bischöfe die Burg als Verwaltungssitz 

für das neu geschaffene Amt Loewen- 

guth. Auf dem Burggelände befanden  

sich zudem die Ansitze von einigen  

adeligen Burgmännern und ihrer  

Gefolgschaft. Im sogenannten Bauern- 

krieg von 1525 wurde die Burg durch  

den „Auraer Haufen“ stark beschädigt.  

Der Sage nach gewährte der verräter-  

ische Burgnarr den Bauern Einlass.  

Die Bauern belohnten ihn jedoch nicht,  

wie versprochen mit Geld, sondern  

töteten ihn indem sie ihn in den fast  

25 Meter tiefen Burgbrunnen warfen.  

Seitdem geht sein Geist in Vollmond- 

nächten auf der Burg um. Spätestens  

seit Ende des 17. Jahrhunderts diente  

die Burg Loewenfels trotz Verboten  

den Einwohnern der Umgebung als  

Steinbruch. Ab 1955 setzten Instand- 

setzungsmaßnahmen zum Zweck der  

touristischen Erschließung ein, seit 1970 erfolgten Freilegungs- und Sicherungsarbeiten nach wissenschaftlich 

orientierten Gesichtspunkten. Seit Ende der 1990 Jahre finden auf der Burg alljährlich mit enormen Erfolg ein 

großes Ritterspektakel mit Mittelaltermarkt und alle zwei Jahre die Festspiele der Burg Loewenfels statt.     

 



 

  

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Komplette Neukonstruktion einer Burgruine, bestehend aus 5 einzelnen Packungen: 

- weitgehend erhaltener und restaurierter Nordturm (eckig) mit Aussichtsplattform, 

- teilweise erhaltener (Außenwände) Südturm (rund),  

- ein Set aus 3 teilweise erhaltenen und universell ansetzbaren Wandteilen  

- ein Set aus 2 teilweise erhaltenen und universell ansetzbaren Eckwandteilen 

- ein Set mit teilweise erhaltenem Burgtor, einem Wandsegment und dem Burgbrunnen  

 



 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

Resin-Fertigmodelle im exakten HO-Maßstab (1:87), komplett montiert, aufwändig handlackiert und realistisch 

gealtert. Mit vielen Details und Stilelementen, zur perfekten Ausgestaltung von Modellbahn- oder Fantasyanlagen. 

Alle Teile sind universell und flexibel miteinander kombinierbar, die Burganlage ist nahezu grenzenlos erweiterbar ! 

 

 



 

  

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Modellbeladungen aus dem Hause LOEWE-Modellbahnzubehör entstehen weitestgehend auf Basis der Ladevorschriften der internationalen  

Bahnverwaltungen und sind meistens epochenübergreifend einsetzbar. Kleine Meisterwerke, die in liebevoller Handarbeit mit viel Liebe, Geduld,  

Geschick und der nötigen Portion Fachwissen in modernen Werkstätten für den vorbildorientierten Modellbahner hergestellt werden.   

Nachhaltigkeit bei der Materialauswahl und umweltschonende Produktionsabläufe sind uns dabei sehr wichtig. Mit den Modellbeladungen von  

LOEWE-Modellbahnzubehör erzielen Sie in jedem Falle eine noch realistischere Anlagengestaltung. Nicht nur als Beladung der gängigen Modell- 

güterwagen oder Lkw-Modelle, sondern auch auf der Freiladestraße, im Fabrikgelände oder dem Hafengebiet auf der Modellbahnanlage sind die  

meisterlich gefertigten Modellbeladungen vortrefflich geeignet und immer ein ganz besonderer Blickfang.   

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 

  

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
       SWT GREEN STEEL aus dem STAHLWERK THÜRINGEN, UNTERWELLENBORN 
         Das „ SWT-Stahlwerk Thüringen“ in Unterwellenborn verpflichtet sich dem Recycling-Gedanken: bereits seit 1995 wird dort als Grundlage für den Stahl ausschließlich Stahl- 

         schrott verwendet, welcher im Elektro-Lichtbogenofen geschmolzen wird. Damit wird die CO2-Emissionen im Vergleich zu Stahlwerken der Hochofen-Route um deutlich mehr  

         als 50% gesenkt. Jedes Jahr spart das „SWT“ so über eine Million Tonnen CO2 ein – das entspricht dem Volumen von 210 Cheops-Pyramiden. Für den „SWT Green Steel“ wird  

         zu 100% erneuerbare Elektroenergie aus skandinavischer Wasserkraft genutzt, garantiert durch Herkunftsnachweise. In der Produktion werden fossile Energieträger sukzessiv  

         durch erneuerbare Einsatzstoffe ersetzen. Das langfristiges Ziel ist die Nutzung von 100% fossilfreien Alternativen wie z.B. Biogas und Biokohle. Bis zum Jahr 2040 soll aus- 

         schließlich klimaneutral erzeugter Wasserstoff genutzt werden und den fossilen Energieträger Erdgas ersetzen. Die Firmengebäude werden außerdem energetisch saniert und  

         tragen damit zur effizienten Energienutzung bei. 

 



   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SWT GREEN STEEL aus dem STAHLWERK THÜRINGEN, UNTERWELLENBORN 
Das „ SWT-Stahlwerk Thüringen“ in Unterwellenborn verpflichtet sich dem Recycling-Gedanken: bereits seit 1995 wird dort als Grundlage für den Stahl ausschließlich Stahlschrott  

verwendet, welcher im Elektro-Lichtbogenofen geschmolzen wird. Damit wird die CO2-Emissionen im Vergleich zu Stahlwerken der Hochofen-Route um deutlich mehr als 50% ge- 

senkt. Jedes Jahr spart das „SWT“ so über eine Million Tonnen CO2 ein – das entspricht dem Volumen von 210 Cheops-Pyramiden. Für den „SWT Green Steel“ wird zu 100% er- 

neuerbare Elektroenergie aus skandinavischer Wasserkraft genutzt, garantiert durch Herkunftsnachweise. In der Produktion werden fossile Energieträger sukzessiv durch erneuer- 

bare Einsatzstoffe ersetzen. Das langfristiges Ziel ist die Nutzung von 100% fossilfreien Alternativen wie z.B. Biogas und Biokohle. Bis zum Jahr 2040 soll ausschließlich klimaneutral  

erzeugter Wasserstoff genutzt werden und den fossilen Energieträger Erdgas ersetzen. Die Firmengebäude werden außerdem energetisch saniert und tragen damit zur effizienten  

Energienutzung bei. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modellbeladungen 

Messetermine  2024 
Bitte besuchen Sie uns an einer der großen Modellbaumessen. An den nachfolgend 

aufgeführten Ausstellungen sind wir mit einem Messestand für Sie vertreten: 

Intermodellbau Dortmund 

18. bis 21. April 2024 
 

Hobbymesse Leipzig 

20. bis 22. September 2024 

 

 

 


